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■vmbderdarumdochnichtumuürbt.ierachtet,wurde,dasFundamentder
Kirchezuwerden.

Mit diesenBemerkungenkannichdenin RedestehendenPunkt um
somehrverlassen,als ja die zeitweisenWiderrufederKinder für die
Beschuldigungüberhauptnur in soweit in Betrachtkommen,als die¬
selbendenBeschuldigtenauloritatioentgegengetretensind,und daßdies
nichtderFall ist, hat meinHerr Kollegebereitsnachgewiesen.Wenn
dannaberin derVerhandlungdie Frageaufgeworfenwordenist, wie
esdennkomme,dachderPfarrerReureuter,der sonstsovertrauensvolle
Mann,denBeamtensowenigVertrauengezeigthabe,someineich,die
Antwortlügedochnahegenug.War dennderPfarrer vonMarpingen
nichtvonvornhereinseitensderBehördenmitdemäucherstenMichicauen,
alsVerdächtigerbehandeltworden? Hatteman ihnnichtin denersten
Tagenschonmit einerStrafeinguartierungvon 16 Mann belegt,weil
er auf denRegierungs-Präsidentenv. Wolfs „einenschlechtenEindruck"
gemachthabensollte? Es wäreUnnatur,wennseinVertratienzu den
BeamtennichtSchissbruchgelittenhätte: werMißtrauensäet,darfnicht
Vertrauenerntenwollen!

Ich kommezumSchluß. Daß die Beschuldigungjuristisch un¬
haltbarist,hat meinKollegeüberzeugendnachgewiesen;ichhabeeinige
Erwägungenhinzugefügt,welchedarthnn, daß dieBeschuldigtenauch
moralisch intaktdastehen.Der Gedanke,daßdiese Beshuldigten,
die in ihrerIndividualität währendder14tägigenVerhandlungensoun¬
geschminkthiersichdargestellthaben,daßderKaplanin Minden,derda¬
maligeRedakteurin Stuttgart mit demPfarrer von Marpingenund
denübrigenBeschuldigtensoeineArt Konsortiumzur Ausbeutungdes
Publikumsgebildethabensollen,ist abenteuerlich,ja unsinnig. Fehler
undUngeschicklichkeitenmögensiebegangenhabenin überausschwieri¬
ger,nichtvon ihnenverschuldeterSituation; abernichtsliegt gegensie
vor, was einenMakel auf ihrenCharakterwerfenkönnte. Ich habe
dasVertrauen,daßIhr Urtheil,meineHerren, nachbeiden Seiten
hin, nachdermoralischenwie'nachder juristisden,den Beschuldigten
dievolleGenugthuunggebenwird, auf welchesieAnspruchhaben,und
daßdieJustiz,soweitsiedazunochin derLageist, gut machenwird,
wasdieVerwaltungsorganein dieserSachegesündigthaben.


